
Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.

OK
UK
VK
AK
iL
RH
RHL
BRH

Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
DA
NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

T30/RS

Brandschutz
F30

WaBW

Eintragungen Brandschutz

WaBW ist gegenüber dem Brandschutzkonzept zu übertreffen und in
F90-AB+M bzw. REI 90-M auszuführen, um den Anschluss von
Türelementen in T90 zu ermöglichen! Bei Türelementen ist im Plan
jeweils der geforderte Mindeststandard dargestellt.
Der Standard der anschließenden Bauteile ist im Plan dargestellt.
Sollte für das Angebot von Brandschutzelementen der Standard der
anschließenden Bauteile aufgrund von Zulassungen o.Ä. höher als
im Plan dargestellt erforderlich sein so ist dies in Form eines gesonderten
Schriftstückes explizit im Rahmen der Angebotsstellung zu erwähnen
und wird ggfs. als technisches Ausschlusskriterium gewertet.

Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

Zeichnungsstand Ausschreibungsplanung
Der vorliegende Planstand entspricht der Ausschreibungsplanung und darf nicht für die Ausführung herangezogen werden!

Durchbruchsymbole

Bodendurchbruch

Deckendurchbruch

Wanddurchbruch

Bodenschlitz

Wandschlitz

Deckenschlitz

Durchbruchsdarstellungen im Architektenplan erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit! Zur Erstellung der Durchbrüche
ist der durch den Fachplaner Gebäudetechnik koordinierte und durch den Tragwerksplaner freigegebene Durchbruchsplan
zu verwenden. Unstimmigkeiten mit dem Architektenplan sind mit der Bauleitung zu bereinigen.
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OK Rinne
5cm über Gulli
= Höhe Notüberlauf

RR RRRegenrinne 

RR

RR
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Gratgefälle 1%

Gegenkeil 2%

Ebene 2%

Tiefpunkt

Hochpunkt ca. 17cm:
14,00m×1%+1,75m×2%

Gratgefälle 1%

Gegenkeil 2%

Ebene 2%

Tiefpunkt

DN 30°
in Rinne

DN 30°
auf Flachdach

Gaube:
Speier auf
Schrägdach

DN 30°
in Rinne

DN 30°
auf Flachdach

Gaube:
Speier auf

Schrägdach
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Gratgefälle 1%

Gegenkeil 2%

Ebene 2%

Tiefpunkt

Hochpunkt ca. 19cm:
12,00m×1%+3,50m×2%

Gratgefälle 1%

Gegenkeil 2%

Ebene 2%

DN 30°
in Rinne

DN 30°
auf Flachdach

Gaube:
Speier auf

Schrägdach

DN 30°
in Rinne

DN 30°
auf Flachdach

Gaube:
Speier auf
Schrägdach

RR RRRegenrinne 

Einbringöffnung
Lüftung min.
2.40×2.40 als
Sparrenwechsel
vorsehen

Einbringöffnung
Lüftung min.
2.40×2.40 als
Sparrenwechsel
vorsehen

Einbringöffnung
Lüftung min.
2.40×2.40 als
Sparrenwechsel
vorsehen

Einbringöffnung
Lüftung min.
2.40×2.40 als
Sparrenwechsel
vorsehen
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Dachfläche Mensa
Gründach, flach
282 m²
inkl. Lichtkuppeln

Dachfläche Verbindungsgang
Gründach, flach
46 m²

Dachfläche TH
Gründach, flach
75 m²

Dachfläche Lernbereich
Gründach, flach
104 m²

Dachfläche Lernbereich
Gründach, flach
88 m²

Dachfläche Klassenräume
Dachziegel naturrot, 30°
263 m² / 305 m²

Gaube
flach
9 m²

Gaube
flach
9 m²

Gaube
flach
9 m²

Gaube
flach
9 m²

Dachfläche Klassenräume
Dachziegel naturrot, 30°
263 m² / 305 m²

Dachfläche Klassenräume
Dachziegel naturrot, 30°
263 m² / 305 m²

Dachfläche Klassenräume
Dachziegel naturrot, 30°
243 m² / 270 m²

PV
40 Paneele
= 80m²

PV
48 Paneele
= 96m²

PV
42 Paneele
= 84m²

PV
40 Paneele
= 80m²

Gründach total: 595 m²
Gauben total: 36 m²
Schrägdach total: 1032 m² (proji.) / 1192 m² (real)
----------------------------
Total: 1663 m² (proji.) / 1823 m² (real)

PV total: 372 m² (186 Module a 1.10 x 1.75)
Anteil PV: 20%

PV
16 Paneele
= 32 m²
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Gratgefälle 1%

Kante Dachfläche
(Satteldach mit Überstand)

Gulli DN?
innenliegend entwässert
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Gefälle 2%

Gefälle 2%

+4cm

Notentwässerungslösung
als Speier,
UK = ca. 40 über Gulli
Auslegung ca.:
Q(not) = (r(5,100) - r(D,T) × C) × A / 10.000
= ca. 400 × 0,5 (Gründach) × 282m² / 10.000 = 5.7l
Notüberlauf ca. 600mm Breite bei
40mm Stauhöhe über Ablauf

Lichtkuppel

+14cm

45 14,31

+14cm

+14cm

+17cm

+18cm

+17cm

+17cm

Attikaablauf mit Fallrohr
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Dachrand:
OK oberste Dachabdichtung +10cm

Ablauf über Attikaeinlauf
in Fallleitung:
- Entweder auf Dachfläche Mensa
- Oder in Rohrleitung nach unten

Ablauf über Attikaeinlauf,
seitlich in Fallleitung,
Notüberlauf als Speier

Tiefpunkt Ablauf über Attikaeinlauf,
seitlich in Fallleitung,
Notüberlauf als Speier

Ablauf über Attikaeinlauf,
seitlich in Fallleitung,
Notüberlauf als Speier

Gratgefälle 1%

Gegenkeil 2%
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Ablauf über Attikaeinlauf,
seitlich in Fallleitung,
Notüberlauf als Speier

Ablauf über Attikaeinlauf,
seitlich in Fallleitung,
Notüberlauf als Speier
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DN 30°
auf Flachdach

DN 30°
auf Flachdach
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Wand BaBW bis unter Dachhaut ziehen.
In diesem Bereich mit Metalllattung, Mörtelbettung,
Dämmstoffe >1000°C
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4,05 4,05
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Flachdachfenster,
3-fach-Isolierglas, matt foliert,
Nenngröße 1.20x1.20,
Uw<1,0 W/m2K
mit Durchsturzsicherheit
freier Querschnitt
min. 1m².
Verschluss einer
Öffnung zur Rauchableitung
nach §15 DVO-NBauO,
keine Prüfung nach DIN EN 12101
notwendig

1,20 8260
75

36
1,2

0
36

60
75

A-LA-1

A-LA-1

A-LA1

A-LA1

A-LA2A-LA2

A-LA3A-LA3

A-LA6A-LA6

A-U1-S4A-U1-S4

66,65 m²
SD 1

184,96 m²
FD 1

91,04 m²
FD 2.1

70,92 m²
SD 2

80,74 m²
FD 3

46,69 m²
SD 5

46,69 m²
SD 6

54,30 m²
FD 4

46,92 m²
SD 7

46,92 m²
SD 8

5,26 m²
SD 3

5,26 m²
SD 4

155,68 m²
FD 6

154,53 m²
FD 7

20,13 m²
SD 9

5,25 m²
SD 10

5,26 m²
SD 12

5,26 m²
SD 11

60,97 m²
SD 13

60,56 m²
SD 14

94,61 m²
FD 8, NOT FD 8-10

86,42 m²
FD 9, NOT FD 8-10

100,98 m²
FD 10, NOT FD 8-10

67,79 m²
FD 5

132,69 m²
NOT auf FD 8-10

19,39 m²
NOT auf FD 5

Dargestellt sind die abflusswirksamen Dachflächen im Grundriss,
d.h. die Flächen gem. DIN 1986-100:2016-12 als "wirksame Dachfläche".
Diese Fläche kann aus mehreren Dächern, bspw. Schräg- und Flachdächern,
zusammengesetzt sein.
Im weiteren wird auf DIN 1986-100 Punkt 6.3.3 verwiesen, der die
Entwässerung von Regenwasser auf niedrigere Dachflächen in Ausnahmefällen erlaubt.
Dachflächen, die mehr oder weniger auf gleicher Höhe befindlich sind, also bspw. die
auf Flachdächer mündenden Schrägdächer im vorliegenden Projekt, sind im Umkehrschluss
keine unterschiedlichen Dachflächen, sondern entsprechen einer zusammenhängenden
wirksamen Dachfläche.
Die Dachflächen 8 –10 sind insbesondere für den Entwässerungsfall Notentwässerung
ebenfalls als zusammenhängende wirksame Dachfläche zu verstehen.

91,05 m²
FD 2.2

seitlicher Anschluss
mit eingestecktem
Vierkantblechkanal

Unterlageblech
für aufgesetzte
Rinne

Attikagully

Fallrohr hinter
Blechverkleidung,
Verkleidung reversibel
montieren

Anschluss nach unten
durch Stutzen ohne
Aufweitung

Rechteckspeier
als Notentwässerung

Alternativ:
Rinne auf Flachdach
führen, Aufbordungshöhe
10cm

seitlicher
Anschluss an
Fallrohr

seitliche
Dämmung
im Bereich
Gulli reduziert

4 54.5
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Notentwässerung
Speier
Attikagulli

Mindestdämmung von
Bauphysik freigeben lassen,
ggfs. Decke im Bereich
Gulli fräsen.

Tiefpunkt

Speier DN75
in Fallrohr >DN75
einführen

4.5.5

Rinne auf Flachdach,
untergeordnete
Dachfläche

A B CA.B B.C C.D

14
5

40

Dämmung am Hochpunkt
Dämmung am Tiefpunkt

Gründachaufbau +8,39
TraufeDachrand

Entwässerung Schrägdach
auf mittleren
Flachdachbereich

Entwässerung Schrägdach
auf mittleren

Flachdachbereich

+11,02
First

PV-Anlage

aufgesetzte Rinne
mit unterem Blech

Fallrohr vor Fassade
mit seitlichem
Anschluss an Rinne

Betonfertigteil,
beidseitig mit Riemchen
belegt, an STB-Drempel
DG abgehängt

L-Winkel laut Statik,
Beschichtung + Holzüberdeckung F90

unter Winkel und Überzug mit
Holz, Sichtqualität und Ausrichtung
wie Hauptdecke, abdecken

Höhe Statik -5cm
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A.B.BA.A.B C.C.D

Lüftung 1, h(mittel)=1.30m Lüftung 2, h(mittel)=1.30m
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Zur Entkopplung der Lüftungsaggregate,
siehe Punkt 4.1, insbesondere S. 16
des Schallschutzgutachtens LB18808.1/01
vom 05.12.2024

Zur Entkopplung der Lüftungsaggregate,
siehe Punkt 4.1, insbesondere S. 16
des Schallschutzgutachtens LB18808.1/01
vom 05.12.2024

+10,36 +10,36

BCDE B.CC.DD.E

+4,37
UK Fensterbank

Gulli DN?
innenliegend entwässert

Gulli DN?
innenliegend entwässert

Gulli DN?
innenliegend entwässert

Speier (Rechteck)
als Notüberlauf,
Einlaufkante ca. 4.18
(Gulli +40mm)

64
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Anstauhöhe Gulli

Anstauhöhe Notüberlauf

Minimale Dämmung

AK alter Verblender

Dachrand hinter Verblender
Bestand führen, im Anschlussbereich
oben nur als Alublech, damit die Fensterbank
Bestand sauber auf den Dachrand entwässert.
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+3,92

+3,30

+3,10

+6,40

+6,59

+3,50

+6,25

+3,48

A.B.BC.C.DC.D.D

TH OG Rampenantritt

Fensterbank gem.
Vermessung vom 03.02.2025

+22,42 NN+4,34

Gem. Statik LP4:
Pos. 530
STB-24/122

Achtung:
Höhe nur 92
+ Aufkantung!

+4,18

+2,37 UK Unterzug
Bestand = 2,365

OK Wandverstärkung

EI 30

Aluminium

Aluminium +6,30

Entwässerung
hinter
Aluminiumfassade,
hinter Vordach
durchführen.

254 m²

108 m²

122 m²

92 m²

Gründachflächenpotential
576 m² => 50% davon entspricht 288m²

Gründachfläche 10cm normale Last (155kg/m²)
291 m²

191 m²
71 m²

65 m²

60 m²

davon vermindert:
96 m²

Gründach verringerte Last (100kg/m²)
96 m²
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Wie angezeigt

Grundschulerweiterung Neuenhaus

Bosthorst 1–3
49828 Neuenhaus

Ausführung Dachaufsicht und Entwässerungskonzept

A-DA

Samtgemeinde Neuenhaus

WP

2026-02-09

Veldhausener Str. 26
49828 Neuenhaus

Ausführungsplanung

Dachaufsicht inkl. Entwässerung

Isometrie des Gesamtgebäudes

Übersicht Dachflächen

Systemschnitt Wasserführung Flachdach zwischen Satteldächern Entwässerung aufgesetzte Rinnen Entwässerung Flachdach / Rinne in gleiches FallrohrSystem Dachentwässerung Flachdachbereiche

Schnitt Mensadach im Bereich Gullis

Übersicht Gründachbereiche


